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h Unverändert: Der Eingangsbereich blieb  
grösstenteils unverändert, erhielt aber einen neuen 
Anstrich. Auch hier dominieren Beton und Holz.

Schöne Aussichten: Das Terrassen-
deck ziert neu eine einheitliche 

Bestuhlung sowie einzelne zusammen-
schiebbare Holzliege�ächen. 

Heute wie damals: Die Handschrift von  
Stadtbaumeister Hermann Herter ist wieder erkennbar.

1	 Gastroraum
2	 Garderobe
3	 Bademeister 
4	 Holzliegen
5	 Of�ce-Einbau

Umbau

Erdgeschoss

Terrassendeck
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im Erdgeschoss statt. Die anfänglich bediente 
Garderoben�äche erwies sich für den gegen-
wärtigen Gebrauch als zu gross und wurde 
deshalb um die Hälfte reduziert. Der gewon-
nene Raum dient fortan als Gast- und Mehr-
zweckraum, wobei die seeseitige Front je nach 
Witterung partiell geöffnet oder geschlossen 
gehalten werden kann. Auch der Raum des 
Bademeisters zeigt sich vollumfänglich neu 
gestaltet und ist mit der gewellten Sichtbeton-
wand und der Verkleidung aus runden Holz-
stäben als neu eingefügtes Element erkennbar. 
Die Terrasse unter dem Pilzdach auf der obe-

ren Etage wird von einem neuen Of�ce-Ein-
bau aus bedient und hat eine einheitliche klas-
sische Möblierung mit Tischen von Embru 
und Stühlen von Atelier Alinea erhalten. 
Eine gross�ächige Holzliege auf dem Terras-
sendeck lässt sich in Einzelelemente aus
einanderschieben und je nach gewünschter 
Privatsphäre zu unterschiedlich kleinen oder 
grossen Einheiten zusammenfassen. Einem 
vergnüglichen Badisommer steht so nichts 
mehr im Wege.
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